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Feindliche Angriffe bei Ypern zurückgewirsrn . —
Serben vom Westhavg des Nuiuenberge» bei 0ru -
niste vertrieben.

Bow Weltkrieg.
Deutscher » denddericht .

W .T .B . Berlin . 28 . Nov . abend» . (Amtl .)
Von keiner Front sind bisher besondere

Ereignisse gemeldet worden .
« .TB . Berlin , 28 . « , » . (Amtlich.)

Durch die Tätigkeit unserer U - Boote
wurden auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz neuerdings 3 Dampfer und i
Segler vernichtet , darunter ein englischer
Frachtdampfer von mindestens 5000 Tonnen ,
sowie der englische Motorschoner „Morniug
Star * mit 180 Tonnen Tonerde von Ports¬
mouth nach Rouen . Einer der Dampfer wurde
aus Geleitrug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Bon der schweizerischen Grenze ,28 . Nov . Oberst Egli schreibt in den „ BaSl .

Nachr .
* : Die soeben veröffentlichten Angaben

über die Ergebnisse des U - Bootkrieges
im Oktober stehen immer noch über dem,wa- die Leitung der deutschen Marine als
Mittel angenommen hat . Auf jeden Fall
zeigt die Zahl von 675000 Tonnen Verlusten
in einem Monat , daß die Alliierten noch kein
wirksame» Mittel zur Bekämpfung der U-
Bootgefahr gefunden haben . Zu der von den
Deutschenveröffentlichten Verlustziffer ist zudem
noch ein Zuschlag zu rechnen für SchlffSab-
gang durch Minen . Heute wird wohl niemand
mehr verneinen, , daß der U- Bootkrieg für die
Deutschen ein wertvolles Hilfsmittel der Krieg¬
führung ist, und was die Verluste an U-
Booten anbetrifft , so spricht nichts dafür , daß
deshalb die Kraft des U-BootkriegeS abnehwen
müsse.

M IM WlM . ,
^

Roman v»n E . Krickeberg .

(Fortsetzung.)
An dem Mann schritt sie vorüber . Er

wartete erst ihren Gruß ab , ehe er selber
grüßte , und es geschah in einer verbissenen
hinterhältigen Art , dabei stierte er sie mit
verglasten Auge« frech und lauernd an . Mite
erschrak . Wie war der Mensch , seitdem sie
ihn nicht gesehen hatte , körperlich herabge -
kommen , jetzt erkannte auch ihr ungeübtes
Auge die verheerenden Spuren des Trinkens
an ihm Wahrscheinlich gab er sich hier draußen ,wo er sich weniger beobachtet wußte , rückhalt¬
los dem Laster hin .

Bei der Frau blieb Mite stehen und redete
ein paar freundliche Worte mit ihr . DaS
arme Geschöpf hatte gewiß unter der schlimmen
Leidenschaft ihre» Manne » schwer zu leiben,aber das Wesen der Frau zeigte denselben
Zug von Verstocktheit und Widerhaarigkeit
wie da» de» Manne ».

. Ich sehe , Sie haben hier ein gauzeS
Häuschen für sich,

* sagte Mite, die noch immer
nicht den rechten Ton dieser Art von Leuten
gegenüber fand «nb sie von pch an» K«»v-

Von der schweizerischen Grenze ,
28 . Nov . Laut . BaSler Nachrichten * melden
französische Blätter ans Rom : Oesterreich-
Ungarn richtete durch Vermittlung der spani¬
schen Botschaft an die italienische Regierung
die Anfrage , ob Venedig als befestigter
Platz betrachtet werden müsse oder nicht.

W .T .B . Berlin , 29 . Nov . Wie lzu er¬
warten war , setzt in der italienischen Hetzpresse
ein neuerlicher Lügenseldzug gegen
Deutschland ein . Professor Cian berichtet
im „ Lorriere della Sera * von den Greuel¬
taten , die deutsche und türkische Truppen ( ! )
in Udine verübt haben sollen. Die Untaten
der türkischen Truppen werden besonders Her¬
vorgeboben . — Die Glaubwürdigkeit dieser
durchsichtigenHetzversuche wird «« besten durch
die Tatsache charakterisiert , daß an der deutsch¬
italienischen Front kein einziger türkischer
Soldat kämpft . Man sieht, zu welchen Mitteln
die italienischen Kriegshetzer , greifen müssen,
um d«S kriegSmüde Volk zu weiterem Wider¬
stand aufzupeitschen.

Lugano , 28 . Nov . Nach einem hiesigen
Blatte lautet der Fluch , denCadorna über
Teile seine » Heeres ausgesprochen hat , folgen¬
dermaßen : Der ewigen Verachtung der
Nation überantworte ich die Brigaden Lazio,
Roma , Piacenza und Gaeta , weil sie fälsch¬
licherweise de« Feind die Waffen überlassen
haben , die sie zur Verteidigung de» heiligen
BodenS des Vaterlandes erhalten hatten .

WT .B . London , 27 . Nov . (Reuter¬
meldung .) Ein Telegram « aus Washington
besagt : Der Botschafter der Unionstaaten in
Petersburg berichtet, daß Petersburg und
Berlin in drahtloser Verbindung
stehen.

* Berlin , 29 . Nov . Laut „ Berl . Lo-
kalanz * wird den „BaSl . Nachr .

" aus Bern
gedrahtet , die russische Regierung habe
den schweizerischen Bundesrat ein¬
geladen , ihre Waffenstillstands - und

teilte . . Da müssen Sie sich doch recht wohl
fühlen .

*

„Wohl fühlen ?* maulte die Frau , ruhig
ihre Kartoffeln weiter schalend, „ in der Bude ,
wo der Wind durchpfeift und der Regen durchs
Dach läuft ? und allein , wenn man so einen
Satan und Spion , wie die alte Siebeln , in
der Dachstube wohnen hat .

*

„Die Siebeln laßt nur in Frieden, * rief
Mike , unangenehm berührt von dem Wesen
de» WeibeS , . das ist eine brave alte Frau .

"
„ Die ! — und denn wohl fühlen bei dem

klöterigen Lohn , wo man sich nicht mehr satt
essen kann auf die alten Tage .

*
AuS dem Hause kam ein starker Fettdunst ,

wie beim Backen von Kartoffelplinzen , und
man hörte auch da» Brutzeln einer Pfanne
im Feuer . Mite war empört . „ Unsere Leute
sind alle so gestellt, daß sie sich nicht»nur satt
essen, sondern auch noch etwa » vor sich bringen
können, wenn sie sparsam und ordentlich sind ,
aber freilich, wenn einer wie Ihr Mann sein
Geld in Schnaps vertrinkt . . .

*

„Mein Mann säuft nicht l* zeterte die
Frau , „ da» hat bloß der Neue aufgebracht ,
aber der — der — der soll sich in acht
nehmen , wir find nicht die einzigen , die er
um ihr Brot gebracht hat ! Der wird seinen
Schade» schon »och besehe» .

*

Friedensvorschläge den kriegfüh¬
renden Mächten zu übermitteln . Der
BundeSrat habe nach Prüfung der Frage in
ablehnendem Sinne darauf geantwortet .

W .T .B . Petersburg , 28 . Nov . (Reuter .)
Trvtzki hat an den englischen Botschafter
Buchana » da» schriftliche Ersuchen gerichtet,
zwei in England internierte russische Unter¬
tanen freizulassen und kündigte Gegenmaß¬
nahmen gegen Engländer in Rußland an .

Hages -Neuigksiten.
Baverr .

ch Karlsruhe , 28 Nov . Im 82 . Lebens¬
jahre ist unerwartet an den Folgen eine«
Schlaganfalles der frühere Vorsitzende Rat im
kath. OberstistungSrat Geh . Rat GustavKraus gestorben . I » einer langen Reihevon Jahren einer pflichtgetreuen dienstlichen
Tätigkeit hatte er sich weitgehende Anerkenn¬
ung erworben .

T Durlach , 29 Nav . Landsturmmann
Karl Schmidt von hier , welcher bei einem
Landsturm -Jnfanterie - Bataillon im Felde steht,
erhielt da» Eiserne Kreuz 2 . Klaffe.

G Heidelberg , 29 . Nov . Bor dem
Schöffengericht hatten sich der Milchhändler
Arnold , seine Tochter und Ehefrau und zwei
andere Frauen zu verantworten , weil sie in
der Zeit vom Juli bis September ds . I ».1800 Liter Milch auf die Seite geschafft
hatten . Arnold erhielt 5 Monate , seine Frau2 Monate Gefängnis und die übrigen mehr¬
wöchige Gefängnisstrafen . '

G Hochhausen bei Morbach , 28 . Nov.Die 22 jährige Tochter einer hiesigen Familie
sprang im Fieberwahn in den Neckar und
ertrank .

— Gut und Blut fürs Vaterland !
Wie der „KarlSr . Ztg .

" mitgeteilt wird , hat
die KriegSanleihezelchnung einer badischen
Landwehrdiviston da» stolze Ergebnis von

Während sie so keifte , war neugierig am
Fenster ein weiblicher Kopf erschienen und
blitzschnell wieder verschwunden , aber Mite
hatte die Person doch erkannt , es war das
entlassene polnische Mädchen , die Maruschka.
Ah , also bei dem Vogt schienen sich die Un¬
zufriedenen des neuen Regimes auf Segen¬
dorf zusammenzufinden .

In Mite kocht« dev Zorn empor : „ Das
ist also der Dank dafür , daß ihr nicht hinaus -
geworfen worden seid , wie e» euch gehört
hätte . Ihr verdient kein Mitleid , und ichwerde dem Herrn Inspektor berichten , wie — *

Sie stockte , au» dem Innern des Hause»
erscholl ein lautes höhnischesGelächter , und aufdem Gesicht der Frau lag ein hämischer
Grinsen . „Was da» gnädige Fräulein ihm
sagt , tut er ja gewiß, * meinte sie mit ganzbesonderem Nachdruck.

Da wandte sich Mite und ging . Gegendie boshafte Zungenfertigkeit und die Gemein¬
heiten dieses WeibeS kam sie ja doch nicht
auf , und dann , die Bemerkung der Frau hatte
ihr den Mund geschloffen . Also selbst die
Dienstleute hatten erkannt , daß der Inspektordie Tochter seiner Herrschaft nicht respektierte,sie lachten nur bei ihrer Drohung , irgendetwas bei ihm auSrichten zu « ollen . Daßder Sinn diese» Lachens und der steche» Be-



3129918 Mk. gehabt , an dem 11938 Zeichner
beteiligt sind . DaS ist die echte Betätigung
des Wahlspruch» : Gut und Blut fürs Vater¬
land !

Deutsches « eich.
* Berlin , 29 . Nov . Der „ Berl . Lo°

kalanj " meldet : Nachdem derReichSkanzler
Graf H.ertling gestern vormittag die Frak¬
tionsführer der Mehrheitsparteien zu Be¬

sprechungen bei sich gesehen hatte , empfing er
in den späten Nachmittagsstunden die Führer
sämtlicher Reichstagefraktionen , um in etwa
' /istündiger Besprechung kurz das Programm
seiner heutigen Rede und seine Absichten und
Pläne für die nächste Zeit darzulegen . Nach
der Konferenz im Reichskanzlerpalais fand
dann abends um 7 Uhr im Reichstag eine
interfraktionelle Besprechung statt . — Der
Vizekanzler von Payer , dessen Abreise
nach Berlin sich infolge seiner immer noch
nicht überwundenen Krankheit bisher ver¬
schoben hatte , wird Ende der Woche hier ein-

treffen . Als feststehend kann diese Absicht
jedoch auch jetzt noch nicht angesehen werden .

* Berlin , 29 . Nov . Zu dem heutigen
Wiederzusammentritt des Reichstages sagen
die Margenblätter übereinstimmend , daß eS
sich voraussichtlich nur um eine kurze Tagung
handle . Die „ Germania * hegt die Hoffnung ,
daß die ganze diesmalige Parlamentsfltzung
einen glatten Verlauf nehmen wird und sagt :
Parteien und Regierung haben sich auf Selbst¬
beschränkung geeinigt in der klaren Erkenntnis ,
daß die innere Einheitsfront für unsere KriegS-

sront nach außen von der allergrößten Be¬
deutung ist. Der 29 . November kann und
muß der Markstein in der innerpolitischen
Geschichte diese» Kriege» werden , von dem aus

merkung anders sein könnte , kam ihr nicht
im entferntesten zum Bewußtsein , sie fühlte
sich nur einmal wieder beschämt , besiegt und
gÄemütigt durch diesen Müller .

Sie ging , die Lippen zornig übereinander
gepreßt , die Augen starr geradeaus gerichtet,
au dem niedrigen Staketenzaun entlang , der
den zum Vorwerk gehörigen Gemüsegarten
einfriedigte . Da er auch den Kartoffelacker der

HauSleute umschloß, dehnte er sich ziemlich
lang aus , und Mite war schon ein ganzes
Stück gegangen , als sie plötzlich von jenseits
des Zaunes ein leises „Pst , Pst " vernahm .

Eie schrak zusammen und blickte forschend
auf . Da klm eine alte Fmu , iu der sie die
Siedeln erkannte , eilfertig auf sie zugehumpelt .
Ihr gehörten ein paar Beete des Gartens , sie
war mit dem Ausziehen von Rüben beschäftigt
gewesen und hatte dabei das gnädige Fräu¬
lein erblickt . Von ihrer Krankheit war sie ge¬
nesen , wenn sie auch noch die Schwäche da¬
von iu allen Gliedern spürte . „Pst , gnädiges
Fräulein , ach , warten Sie doch ein bißche«,
ich muß doch ein paar Worte mit Ihnen reden
— und hier hört uns ja keiner.

"

Mtte streckte ihr die Hand über den Zaun
hi« . „Liebe Mutter Siedeln , es freut mich
von Herzen , daß Sie wieder gesund find .

"

„Ach , mein gnädigste» , liebe» , junges Fräu¬
lein , bei der grtten Pflege , die ich gehabt habe ,
und den vielen kräftigen schönen Dingen , die
Sie und der Herr Inspektor mir unnützem
alten Weibe schickten, und der Ruhe , die ich
gesoffen , da muß man doch gesund werden ,
wenn 's auch gar keinen Zweck hat . Denn was
biu ich denn noch nütze auf der Welt , und
wo doch so viel Junge sind , die gern leben
mölken und leben sollte« , weil sie noch so
viel zu tun haben und tun können , und doch
sterben müssen. Aber das ist nun mal so vom
liÄben Gott eingerichtet , und man muß zu¬
frieden sein, wenn man es auch nicht versteht
und den Dank dafür nicht beweisen kann . . .

"

„Wenn Sie sich nur wohl fühlen , Mutter
Giebeln , und Ihre letzten LebeuStage in Ruhe
und Frieden genießen können, dann ist'S schon
gut — um da« Warum machen Sie sich keine
Sorge « . Sie waren ihr Leben lang brav und
fleißig, und das ist nun Ihr Lohn vom Leben
Gott .

"
(Fortsetzung folgt .)

der Weg zu einem unsere Zukunft in jeder
Beziehung sichernden Frieden fest und sicher
führen wird . Das Blatt nimmt an , daß vom
BundesratStisch auch eine Erklärung über
Rußland bezüglich der durch die Friedens¬
politik der Bolschewik geschaffenen neuen inter¬
nationalen Lage gegeben werden wird . Man
werde an der Bedeutung des Friedenswillens
der augenblicklichen russischen Machthaber nicht
stillschweigend vorübergehen können. Deutsch¬
land und Rußland haben vor dem Krieg nicht
unter Gegensätzen gestanden, die blutige Aus¬
einandersetzungen hätten erforderlich machen
müssen. — Auch der „ vorwärts " meint , daß
der 29 . November ein neues Kapitel in der
Geschichte des Reichstages unb des Reiches
einleite . — Die „Berliner Börsenzeitung "

spricht von einem neugeschaffenenBurgfrieden
— Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt:
Eine stärkere Parole als die Losung vom so¬
fortigen Friedensschluß gibt es in Rußland
zur Zeit nicht. Die Tatsache, daß die Bol¬
schewik sie richtig erkannt und zu ihrem ober¬
sten Glaubenssatz gemacht haben , wird zweifel¬
los bie Regierung stärken .

W .TB . Kassel , 28 . Nov . Die Krimi¬
nalpolizei hat heute einen 17jährigen
Obertertianer dingfest gemacht, der in
einer der letzten Rächte den gemeldeten
großen Diebstahl wertvoller Kunstgegen¬
stände aus Schloß Wilhelmshöhe verübt
Hot . Der größte Teil der gestohlenen Gegen¬
stände ist wieder herbeigeschafft wordrn .

W .T .B . Magdeburg , 2» . Nov . Iu der
gestrigen Reichstagsersatzwahl Neuhal -
denSleben - Wolmirstedt ist an Stelle von
Schiffer Gymnasialdirektor Trittet - Neuhal -
deuSleben gewählt worden .

v -fterr-ichtsch- « »»»»chie.
W .TB . Wien , 28 . Nov . Die „Slavische

Korrespondenz " meldet : In einer Besprechung
mit den Abgeordneten des Herrenhauses
äußerte sich Graf Czernin über die durch
die Friedensbestrebungen der gegenwärtigen
russischen Regierung geschaffene Lage . Er
betonte die Bereitwilligkeit und Bereitschaft
der Monarchie , in Verhandlungen über einen
ehrlichen und annehmbaren Frieden em-
zutreten .

Schweiz.
W .T B . Bern , 28 Nov . Rach Meldungen

Schweizer Blätter fand mau im Eiseubahuzuge
Zürich — Schaffhause« Brandbomben , die
nach der Untersuchung der Kantonschemiker
eine Art hochexplodierenden Petroleumäthers
enthielten , wie er bei den Flammenwerfer¬
angriffen verwendet wird . Mau glaubt , doch
es sich hier um einen Versuch haudelt , den
ZugverEehr zwischen der deutschen Grenze und
der Schweiz zu stören.

Badischer Laadtag.
oe . Karlsruhe , 28 . Nov . Die Mitglieder

der 1 . Kammer wurden heute nachmittag
vom Großherzog und der Großherzogiu im
Schloß empfangen . Der Empfang der Mit -
glieder der 2 . Kammer durch das Groß -
herzogSpaar erfolgt am Donnerstag nachmittag .

oe . Karlsruhe , 28 . Nov . Der Ber -
trauensmännerausschuß der Zweiten
Kammer hielt heute im Anschluß an die
Eröffnung des Landtags eine Sitzung ab . ES
wurde beschlossen, die ständigen Kommissionen
in der bisherigen Stärke wieder zu wählen .
Ferner soll eine Schulkommissio« gebildet
werden . Die Frage der Bildung einer Kom¬
mission für Sozialhygiene wurde zurückgestellt,
bis das Programm der Gesellschaft für So¬
zialhygiene vorliegt . Die Sitzungen der
Zweiten Kammer sollen Dienstag », Mit¬
wochs, Donnerstags und Freitags stattfinden .
Das Präsidium der 2 . Kammer erftihrt in
seiner Zusammensetzung eine Aeuderung . Bon
seiten des Zentrums wurde der Anspruch auf
den 1 . Präsidenten erhoben , falls die bisherige
Mehrheit nicht auf der Besetzung dieses Postens
bestehe. Für diesen Fal beanspruche das
Zentrum de» 1 . Vizepräsidenten . Die sozial-
demokratische Fraktion erklärte , sie betrachte

den sog . Großblock als nicht mehr bestehend
und sei daher bereit , dem Anspruch des Zen¬
trums auf den 1 . Präsidenten zu entsprechen.
Demgemäß wird das Präsidium der 2. Kam¬
mer sich auf diesem Landtag wie folgt zu-

sammensetzeu: Den 1 . Präsidenten stellt das
Zentrum , den 1 . Vizepräsidenten stellen die
Nationalliberalen und den 2 . Vizepräsidenten
die Sozialdemokraten . Die vier Schriftführer
werde» vom Zentrum , den Nationalliberalen ,
Sozialdemokraten und der Fortschrittlichen
Volkspartei gestellt . Der Vorsitz in der Bud -
getkommifsion geht vom Zentrum auf die
Nationalliberalen über .

W .T .B . Karlsruhe , 29 . Nov . (Tel .)
Die Zweite Kammer wählte heute auf
Grund einer Vereinbarung unter den Parteien
durch Zuruf den Abg . Dr . Zehnter (Ztr .)
zum 1 . , den Abg . Rohrhurst (natl .) zum 2 . ,
den Abg . Geiß (S »z .) zum 3 . Präsidenten .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T B . Großes Hauptquartier , 29 . Nov.

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Bayerische Stuvrntruppen holten östlich
vo« Merckhem 1 Offizier und 48 Mann

und 2 Maschinengewehre aus den belgischen
Linien . Tagsüber lag starkes Feuer bei

Poelcapelje und zwischen Becelaere und

Gheluvelt .
Oestrich von Lrra » erhöhte Artillerie¬

tätigkeit .
Südwestlich von Cambrai ruhte gestern

der Kamp ? zwischen MoeuvreS und Bour -

lou . Bei Fontaine und Lreve coeur
war da» Feuer zeitweise gesteigert . Cambrai
wurde von den Engländern beschoffen . Kleinere

Borfeldgefechte brachten Gefangene und Ma¬

schinengewehre ein .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Auf beiden MaaSufern lebte das Feuer
am Nachmittag auf . Eigene Erkundungen
verliefen erfolgreich. Bei Dieppe wurde ein

französischer Vorstoß abgewiefen.
Oestlicher Kriegsschauplatz

und
Mazedonische Frost :

Keine größere Kampfhandlung .

Italienische Front :

Italienische Angriffe gegen unsere GebirgS-

stellungen auf dem Westufer der Brenta
und auf dem Monte Tomba scheiterten.

Der 1 . Generalqusrtiermgifler : Lndeadorfs .

W . T B . Berlin , 2S . Nov . (Nichtamtlich.)
Reichskanzler Dr . Graf v. Hertling machte
heute im Reichstag folgende Mitteilung :
Die russische Regierung hat gestern vo«

Zarskoje Selo aus ein von dem Volks¬
kommissar für auswärtige Angelegenheiten
Herrn Trotzky und dem Vorsitzenden de-
Rates der Bolkskommission Herrn Lenin
unterzeichnetes Funkentelegramm an die Re¬

gierungen und Völker der kriegfüh¬
renden Länder gerichtet , worin sie vor¬

schlägt, zu einem nahen Termin in Ver¬
handlungen über einen Waffenstill¬
stand und einen allgemeinen Frieden
einzutreten .

Ich stehe nicht an , zu erklären , daß in den

bisher bekannten Vorschlägen der russischen
Regierung diskutable Grundlagen für die Auf¬
nahme von Verhandlungen erblickt werden
können, und daß ich bereit bin , in solche ein¬

zutreten , sobald die russische Regierung hierzu
bevollmächtigte Vertreter entsendet. Ich hoffe
und wünsche , Paß diese Bestrebungen
bald feste Gestalt annehmen und n « S
d« m Frieden näher bringen .



Bekanntmachung .
"

Auf Grund des 8 9 d des Gesetzes über den Belagerungszustand

voN 4 . S . 1851 und deS Gesetzes betreffend Abänderung dieses Ge¬

setzes vom 11 . 12 . 1915 bestimme ich in Erweiterung der Verfügung
des stellv . Generalkommandos vom. 17. 2 1917 , Bad . Ges - und Ver -

ordn.-Bl . IS 17 Nr . 18 Seite 58/59 , für die zum Großherzogtum
Kaden und zu den Hohenzolleruschen Landen ( Regierungsbezirk Sig °

« aringen) gehörigen Gebietsteile meines Befehlsbereichs :

Jeder Besitzer von Pferden , die nicht ausschließlich oder nicht

dauernd in kriegS- und volkswirtschaftlichen Betrieben tätig sind , hat

diese bis zum 10 . 11 . 1917 einschl eßlich , bei einem späteren Besitz-

Wechsel unverzützlich bei dem Bezirksamt (Oberamt ) , in dessen Bezirk
der Standort des einzelnen Pferdes zur Zeit der Anmeldung sich be¬

findet , ohne Rücksicht auf Eignung des einzelnen Pferdes für Militär -

uvecke ( also z . B . auch Ponys , sog . Paujepferde , trächtige Stuten ,
stänke oder nicht marschsähige Pferde u sw ) anzumelden .

82 .
Die Anmeldung hat unter Angabe von Namen , Vornamen und

Wohnort des Besitzers, sowie des Eigentümers , von Standort , Farbe
rmd Abzeichen, Geschlecht . Größe , Alter und Verwendungszweck jedes
einzelnen .Pferdes mittels eingeschriebenen Briefes an das Bezirks

(Ober- ) Amt oder zu Protokoll des Bezirks - ( Ober - ) Amts zu ge¬
schehen Wo Zweifel darüber bestehen , ob Pferde gemäß 8 1 anzu -

melden sind , hat die Anmeldung unter allen Umständen zu erfolgen .
Pie Entscheidung trifft daun das stellv Generalkommando .

8 3.
Jeder Wechsel im Besitz ist auch von dem bisherigen Besitzer

unter Angabe des neuen Besitzers und Eigentümers nach Namen ,
Kornamen und Wohnorte » unverzüglich in gleicher Weise ( 8 2 ) dem

Bezirks- (Ober-) Amt anzumelden .
Die Anmeldepflicht des neuen Besitzers wird dadurch nicht berührt .

8 4 .
Im Sinn dieser Verordnung gilt als Besitzer jeder , in dessen

Gewahrsam sich ein Pferd der im 8 1 genannten Art befindet .
8 5.

Zuwiderhandlungen werden , wenn die bestehenden Gesetze keine

höheren Freiheitsstrafen bestimmten , mit Gefängnisstrafen bis zu
einem Jahr oder beim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder

Geldstrafe bis zu 1500 bestraft .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1917.
Der Stellvertretende Kommandierende General :

JSbert . Generalleutnant .

. Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur allgemeinen
Kenntnis .

Durlach , den 26 . November 1917 .
Das Bürgermeisteramt :

I>r . Zierau .
Dnrlach .

Freiwillige Grundflücksversteigerung.
Die Erbe » der Gärtner Friedrich Oeder Witwe , Dorothea

geb . Zoller hier , lassen der Erbteilung wegen die nachbeschriebenen
Grundstücke hiesiger Gemarkung am

Mittwoch , de« S. Dezember 1917 , vormittags S Uhr ,
im Amtszimmer des Notariats I hier , AmtsgrrichtSgrbäude Zimmer
Nr . S, öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Versteißerungsbedingungen können in der Zwischenzeit in
der Kanzlei des Notariats eingesehen werden .

Beschreibung der zu versteigeruden Grundstücke :
1 . Lgb . Nr . 521 : 8 a 31 gm Garten in den Jmbergärten , es .

Nr 520 d (Meier Emil , Schlaffer Ehefrau », as Nr 978 (selbst ),
2 . Lgb . Nr . 978 : 8 » 20 gw Wiese i« den Jmbergärten , es .

Nr . 521 (selbst) und Nr . 979 (Kiefer Philipp Noa ) , as . Nr .
983 (derselbe)

Durlach , den 27 . November 1917 .
Grotzh. Notariat I

Die schönste»

VmlmLclitMcI>«i>le
P Und

'G Krischt« . AlihiWtt uL Cillitts O-
mit Emaille - « . Semi - Photographie - Kil - er » . ^

Aufträge mit Photographie « werden bis 12 . De - AR *

zember angenommen.

Kans Mctlrllurger A.
Httzrsn und Kotörvaren . Hauptstraße 38. ^

Städtischer Berkans.
Butter und Eier

morgen nachmittag an den Buchstaben X
Samstag nachmittag an die Buchstaben l. und Ist

ZMernszabe für !>e» Mmat Igeiibn .
Pro Kopf der Bevölkerung IV, Pfund . Ausgabe der Bezugs¬

scheine hierfür morgen auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 7. 3- Stock
— und zwar von 8— 10 Uhr an die Geschäftsinhaber von 1- 2 und

von 11—1 Uhr an diejenigen von ä —X
Infolge Erhöhung der Zuckerpreise werden die Zuckerkleinver¬

kaufspreise in hiesiger Stadt wie folgt festgesetzt :"

für Brote -Rasfinade (Hutzucker) auf 40 Pfg . das Pfund ,
„ Würfelzucker „ 42 „ ,
„ Grießzucker , 40 „
„ Kristallzucker „ 39 „ „

Für den pro November ausgegebenen Zucker hat die Zucker¬
fabrik Waghäusel nachträglich die vorbehaltene Nachverrechnung vor¬

genommen , was für uns eine Mehrausgabe von rund 2400 »ckl be¬

deutet . Trotz dieses erheblichen Mehrbetrags haben wir uns ent¬

schlossen , von der in Aussicht gestellten Nachforderung abzusehen und
den hierdurch entstehenden Ausfall auf unsere Kaffe zu übernehmen .

Die Zuckerzuweifung für Dezember geschieht in Würfel -j , Hut -

und Grießzucker.
Durlach , den 29 . November 1917.

Kommunalverband Dnrlach - Stadt

Ileischverkanf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläden

An die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Metzger Bühler :
Freitag , den 3« . November bs . Js .,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben st —I

Samstag , de» 1. Dezember ds . Js .,
vormittags von 8 —12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ä —st
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben >1 - h
II . Bet den Metzgern Brecht. Burr . Eck. Keser, Geyer. Kauffmaun

nud Knecht :
Samstag , de« 1. Dezember bs . Js .,H

vormittags von 8 —12 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben ä — X,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben l.—I

Wir bttten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
des Verkaufsgeschäftes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halte » .
Wir werden unS hierüber durch die Schutzmannschaft verlässigen .

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Verkaufs¬
tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 22 » ssr Fleisch einschließlich
Wurst abzugeben . Kinder vom vollendeten 2 . bis 6 . Lebensjahre
haben Anspruch auf die Hälfte .

Durlach , den 29 . November 1917 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Lsknkünstvn
TaUnpsnts

Lsknpuln » «-
Muailoosss « »-.

Arilins
Lluwsu - vro^sris mi ä kboto - Haus .

IlMiWeAlbkilkl
suchen

K. Woit L Söhne.
Anmeldung : Büro Herrenstr . 17 .

Mädchen oder Fra » , die zu
Hause schlafen kann, in eine Kost¬
geberei tagsüber sofort gesucht
Näheres WeiherAraSe 19 , 4 St

Junges ehrliches Mädchen von
15—16 Jahren tagsüber oder ganz
zu IVijährigem Kinde und etwas
Hausarbeit gesucht

Killisfeldstr . « » III

Sehr gut möbliertes
W«h>- und SchliWmk

bei besserer Beamtenwitwe preis¬
wert zu vermieten Adresse zu er-
fragen im Verlag d . Bl .

Leibbinden
aller Art , größte Auswahl , in der

Mer'Zttgerie August ?stsr.

81« MlintkS ZillMl
mit Pension auf 1 . Dezember zn
vermieten
_ Friedrichstratze 1.

Hin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalte »

Amalienstr . 17 , 3 St .
Ordentliches Mädchen

tagsüber für kl . Haushalt gesucht
Grötzingerstratze 79 II.

1 Hasenstatt ,
2 Tafel « Schwarz - lech

zu verkaufen
Hauptstraße 92 .

Kinematograpy
mit 77 Schattenbildern für 18
zu verkaufen

Hauptstraße S , 3 St
Ein 2iüriger großer Kleider »

und Wäscheschrank und gut er¬
haltener Füllofe » sind zu ver¬
kaufen. Näheres

Zehntstraße 6 .

Cimge Wagen Znvg
zu kaufen gesucht Näheres

Kelterstr . 28 , 1 St
Äs » «» »« » ist äas dests Nerä-
Ftaüixkv xutewittel

L1uw6Q - vroAM6 Ullä ? I>c»to - ÜLUS.



Lriksll -^ bgsds !
Morgen erhalten die bei mir eingetragenen Knuden Nummer 1

bis 15V je 3 Ztr . Brikett . Daselbst ist auch Bii «Velholz - An
feuerholz zentnerweise abzugeben .

a . S » « Lsr , Hinßrlitze 72 .

W MM«! M WMM VlWlMWI
« nd das Aubringer » von Eisenleitnnge « übernimmt sachgemäß

ZL. Kchtoffmneiffer .
Alle Ersatzteile sind genügend vorhanden, auch wird die Leitung

auf das sorgfältigste geprüft.

Stangen u. Barrmpsähle
sind in großer Auswahl zu haben bei

Ivß . Kr . Schmitt »
Holzhanvl « » g und Hovelwerk .

LüNNsuLsoN « VLsvontzo

SossUsoNLkb V.
— vspssitssLssss —

JA 1L N- K Ä. v L
Sauptstisüs 32 sine VobLndo dsr I-övenspotboLs .)

kornsprooNor 3V. kostsolisokvollto n. ksivlisbslllcgirooollto Lorlsrubs .
Nsuptritr in lNsnnkoim , ^ isderisesungeii in Sadsn - Ssden , Seueli8- I,freibui -g i. 8 . , Neidsiderg , Xsi-Irruks , i-Liir i 8 , i-nndau ( eisir ), piemarsns ,piorrksim , Warme. pevnkiurt s . N . : 8. i.sdsndui 'g . Konrtsnr : Usosieo L Lo .

2siiietsilen : ünnvsiive, keegrabsen , 8doi-bLeii. kdsnkotnn , Lssmesetislm,Nsslsoii I. K. , Uosbsck , Nliiliivim i . S . , ^eustsdi i . 8ciiv. , 8cd>« stringsn .
LLi!ellLspL1s1 mit Reserven 57 NMioLsa « srL.

Wir pöexsn vis vnssrs s-iwUieiisn tiiederllrssniixsii eil« in des LLllkknoli
eivscdlgAsiiäell LesekLfte , vis :

Lröktomig iLiikslläer ksvkllllllgsll ulld provlsiollskrslor Lokoob -
imd Kiroeontsn.

Sovsbrullg von LsuLkrsSit.
LllLsM von Kosodäktsvoolisslll und Sokooks.
Ln - und Vorbout von Vsrtpspisrsn, »nolLlldiseboa SsuLlloton,

Ksldsorton und Lllpous.
vontroll, vsrlosbsrsr Lllootoll.
Lllllslu»« von Ksldor » rvr Vorrlnsallg mit und oduo Kündigung .
vsderlllliullo voll Vortpsploroa , voollmo»toll , Siipotb«b0 ll-

llrklllldoa usv . r«r Vorvrltllllg ( ottssv llopots ) u»d So-
»orgullg Lllsr mit dar Vvrvsltllllg vorblllldssoll Kssoiisit».

V«rmögsn 8ver«s !tung unü IntsrsZssnvsrtestung «skesitti
kl»s Krieges .

lieber illls xssckLktiisIien ^nxelexsnkeitsa vird ssdorwemi xsxeoüber
strenxste Verscdvisxeobeit bevdeektet .

Hit tiüctsickt ruf de » srsrbsi ! ksrmtenmrnxel Ii-ibeu vir unser« Lesse
vübrend des Lriexes llllr llsvkmittogs voll 3—ö vbr goökkllot.

ßmillüch -KWitztt
Krmilkmittej «.

Vom 1 . Dezember an ist Herr
Kirchendiener Wenz mit dem
Einzug der Mitglieder - Beiträge
betraut.

Durlach , den 29 . Nov . 1917.
Meyer , Kirchenrat .

Mkweiiier . Kjirdsomi » .
SamStag , den I . Dezember ,

abends 8 Uhr, findet im Amalien -
bad unsere diesjährige

Ijchres-
Kaupwersammlung

statt.
Luk der Tagesordnung steht u .

a Vorstandswahleu .
Wir betrachten es als Ehren¬

pflicht einer jeden Kollegen, sich
daran zu beteiligen.

Der Borsta » » -

MLLSG2 ? HMLSK » .
ll'rnll 'tn.s Lcrla -s -sLsr

Llumell - Drogerie unä Ddoto - Haus .

LoävllviodRv , Ir . tzüLi.
8Lk » B §SI»

DIumen - Drogerie unä ? doto - 3au8
Große 5 - « « - IV - Psunv -

Schachtelu , sowie Maimelave »
Dose « empfiehlt

kUsel »». M .
_ Zkhntstr,ße 6.

^^ ^rr vor Weihnachten
noch einen U e b e r »

zieher ? Zu erfrazeu
_ HauPtstroße 1« III

Jusgrr Kausmasn
wünscht an Mittag - u . Abenv -
tisch teilzunehmen. Angebote u
Nr . 692 an den Verlaq d . Bl .

Pelze und Muffe werden ge-
ichmackvoll modernisiert und an-
gesertigt bei

H -
Lawmstraße 17 , parterre.

Orösste 8peri»litLt !

,F3ZkL" - ,Fllcd8"
ii rd »IIs Llldereii kaeds-rteo

Kollier» * lirsgon * Kluklen
«igsllor llorst»II»»>

' tLxlielr ksrtix verdeod .
—- 8t«ts xr»sss Lusvoki . —

Lraze» , ZeiliUer - Lrageü , Urmik! - Lr»geo,Losttim -Lraßv», 6»U1er8, L1»äsr -kLr»ttUr«ll,>aüe», Säte . Serreo - u. 0swell -keIr -Nä»1eI.

>«dero nid xsseliw»cic,»II
io korioeo ülld zusiiikroox .

xediexso io it»tsri »I und ^rksit.
?r»i»vürdiA vvd io süen krsislrxo »

r»t»unt ksiVOrivxsode ^osvsdi .

L/F «S^FLrA
L « iLn»er

rsrlrnliso 8i» onisr
„pslr- i>ilo «l»nl» l»tt"

(KrÄisrllssndoox ) .

LoLsk «r » « b
jk » I8 « I-8 «W» 88v ILZijRDV

iL » rl ^ «7 « dt
?vlv- ko» 274.

kL. HMmrl - ALlaxz.
Llumen - Drogerie uuä Ddoto - Duus

Hivsa - HLLnrüleli .

Llumen - Drogerie unä Dkoto - Daus.
Letzten Samrtag wurde ein

schwarzer KmdLMMHimg
gefunden . Abzuholen gegen Ein-
rückungsgebühr
_ Haupistraße 17.

Eine Briefträgerin verlor am
Sonntag ihre Armbinde . Xbzu-
geben auf dem Fundbüro .

All« W« ll > MM
empfiehlt

HsLsr Os?enflo»
Hoflieferant.

V » ««b»e » d » 8S« «
V » 8Vt»SI»8H»1«8 «,I

Lluwen- Drogerie unä Ddoto - Üuus .

Wiöklholj « . AkdeiisschSrjk »
find abzugebeu

Weingarterftraäe 48.
AM - Sämtliche -MU

VateL - unä

meüirimsode

NivkraL - Ua88vr

Lruüllvll - 8a ! 2 uirä
Lsäe - ^ rULvI

stets frisch auf Lager.
Klilei '- vl 'ogkl -is ^ ug . k̂ eter

zieffchkSichttWi » !
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . 694 an de» Ver-
lag dieses Wattes_

Eine der Neuzeit entsprechende
Uierzimmerivohurr » - , womög¬
lich mrt B «d, von kleiner, ruhiger
Familie auf 1 . April 1918 zu
mieten gesucht. Angebote erbeten
an Ouruzer. Ettlmgerstraße 19.

Mätmger ^a88er.
Llumen - Drogerie unä Dkoto - lllllu ».

Eine schöne junze , 10 Wochen
trächtige

zu verkaufen
Schivaueustr . 1», 2 St

8Mr ! KSM ^ LvrM .
^ » Nu8 8el »» « 1«r

Lluweo- Drogerie unä Dboto - Uau».

Keßilkllf - Theater
i» IKbch

d» 8M» Hfl
Urogramm

L -rESag ,
s«« 2. D .z sylfr :

S» K» S« » » B « » S » S » > V « « »L

M Mkl M
VlllWW

Drama in 4 Akten,
von erstklassigen Künstlern bar¬

gestellt.

Ein verliebtes
Mädel

Lustspiel in 3 Akten.

MWMVllk̂
Interessant.

Lcbniegsesobn
sui strobs

Komödie.
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